Hinweise zur Formulierung von Ansprachen im Gottesdienst

Eine Statio im Schulgottesdienst sollte nicht länger als drei Minuten dauern, eine Ansprache als Schriftauslegung nicht länger als sechs Minuten. Durch die kurze Dauer wird gewährleistet, dass die Zuhörer/innen auch konzentriert zuhören können.

Bei der Formulierung der Ansprachen ist es gut, wenige Substantive und stattdessen viele Verben und Adjektive zu verwenden; denn auch durch die Verwendung von Verben wird es den Hörer/innen erleichtert, den Ausführungen zu folgen. Zu viele Substantive führen hingegen dazu, dass ein Text schwerer zu verstehen ist und das Zuhören anstrengender wird.

Beim Vortrag im Gottesdienst ist es wichtig, langsam und deutlich zu sprechen. Hilfreich kann es sein, schon vor dem Gottesdienst das Sprechen im Gottesdienstraum auszuprobieren und von einem Zuhörer überprüfen zu lassen, ob die Lautstärke und die Aussprache verständlich sind.

S2: Statio: Kopfbedeckungen drücken Emotionen aus

Hinführung: 

Lehrer/in kommt mit Sonnenhut / Käppi in den Gottesdienst, zeigt ihn her. „Dieser Hut / dieses Käppi hat mich durch den Sommer begleitet. Er / es hat mich vor der Sonne geschützt und Schatten gespendet. Ich war viel unterwegs und der Hut / das Käppi hat mich auf vielen Wegen begleitet.“
Frage an Schüler/innen: „Wer von euch hat ein Käppi oder eine Mütze mit dabei? Zeigt sie doch bitte her!“
„Vermutlich wird euch eure Kopfbedeckung in den Ferien ständig begleitet haben und sie könnte viel erzählen, was ihr erlebt habt.“
Überleitung zum Kyrie
Herr, oft sind wir frustriert und traurig, du schenkst uns neue Hoffnung.

Herr, oft sind wir mutlos und ängstlich, du gibt’s uns Kraft und Mut.

Herr, oft sind wir glücklich und freudig, du bist der Grund dafür.

Kappe/Hut als Zeichen des Schutzes und Ausdruckes für verschiedene Gemütsfassungen

Idee für Aktion: verschiedene „emotionale Zustände“ der Schüler/innen mit ihren Kappen darstellen lassen – Wut, Zorn, Hass, sprich mich nicht an, Happy drauf, gut drauf, Offenheit, glücklich, interessiert, entspannt, chillig,…
mit den Schüler/innen im Vorfeld die Emotionen erarbeiten, die sie durch ihre Käppi’s ausdrücken können und wollen,
evtl. mit einem kurzen Statement dazu im Gottesdienst vorstellen, z. B.:

wenn ich an die Schule / Klasse denke macht mich…

· sauer dass…
· glücklich dass…

· frustriert mich…

· freut mich…
